
Erlebnisberg hoch über der Magadinoebene

Alpe Foppa (Corte di Sopra) > Alpe Foppa (Corte di Sopra)

Alpe Foppa (Corte di Sopra) 0 h 00 min

Capanna Tamaro UTOE 1 h 05 min 1:05

Alpe Duragno 1 h 45 min 0:40

Alpe Foppa (Corte di Sopra) 2 h 30 min 0:45

Escursione in montagnaEscursione in montagna

Facile

2 h 30 min

6,7 km

440 m

440 m

286T Malcantone

Adatto alle famiglie
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Erlebnisberg hoch über der Magadinoebene

Abenteuerspielplatz und Ruheinsel am Monte Tamaro
xBereits an der Talstation der
Monte-Tamaro-Gondelbahn wird klar: Der Berg ist
der Abenteuerspielplatz schlechthin. Plakate
zeigen Bilder von Downhill-Bikern,
Seilpark-Akrobaten, Tyrolienne-Fliegern und
Rodelbahn-Flitzern. Nach einer gut 20-minütigen
Fahrt zur Alpe Foppa zeigt sich dann ein zweites
Gesicht: Der Monte Tamaro ist auch ein
wunderbarer Ort der Ruhe. Nur wenige Schritte
neben dem Bergrestaurant steht die vom
weltbekannten Architekten Mario Botta
entworfene Kirche Santa Maria degli Angeli, die
wie ein Schiffssteg auf dem Bergsporn steht und
einen tollen Blick auf Bellinzona und die
schneebedeckten Gipfel der Alpen bietet. Für den
Besuch dieses Meisterwerks der zeitgenössischen
Architektur sollte man unbedingt genügend Zeit
reservieren. Vätern und Müttern mit Kindern steht
aber als Erstes eine schwierige Entscheidung
bevor: Zuerst wandern oder zuerst rodeln? Wie
auch immer, der Start der Wanderung führt direkt
an der Rodelbahn vorbei, das erfordert gute
Überredungskünste. Vielleicht hilft ja die Aussicht
auf das Kuchenbuffet in der Capanna Tamaro.
Der Aufstieg auf der für den Bau des Sendeturms

angelegten Alpstrasse ist eher flach. Eine
anspruchsvolle Variante, auf der man sogar kurz
die Hände zum Kraxeln braucht, führt direkt über
den Grat zum Turm. Von dort bis zur Capanna
Tamaro mit ihrer herrlichen Terrasse sind es nur
ein paar Minuten. Der steile Abstieg auf dem
schmalen Pfad hinunter zur Alpe Duragno zweigt
kurz vor dem Weiteraufstieg zum Monte Tamaro
vom Grat ab. Auf der Alpe Duragno wird Kuh-,
Schaf- und Ziegenkäse produziert und vor Ort
serviert oder verkauft. Der letzte Abschnitt der
Rundwanderung führt von der Alpe Duragno als
Höhenweg den Hang entlang zurück zur Alpe
Foppa. Schon von Weitem hört man die Jauchzer
der Tyrolienne-Piloten, und die Schritte der Kinder
werden schneller.

Markus Ruff, 2014

INFO
Monte Tamaro, 091 946 23 03,
www.montetamaro.ch

Ob die beiden Rodel-Piloten wohl Zeit haben für den Blick über die
Alpe Foppa nach Bellinzona? Bild: Markus Ruff ©
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